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Verkehrsproble,me einstund jetxt
(Als  die  ,,Rindviecher"  noch  die  Straße  beherrschten  !)

In  der  heutigen  Zeit  ist  das  'Auto  als Verkenrsmittel

nicht  mehr  wegzudenken.  Immer  grö[3ere  und  schnellere

Autos'  werden  konstruiert  und  jährlich  kommen  unzählige

neue  Modene  mit  sämtlichen  Raffföessen  auf  den  Markt.

Anders  war  es vor  1900.

Die  erste  und  wichtigste  Reiseeinrichtung  war  die  Eil-

post.  8ie  beförderte  Menschen  und  Postsachen  mit  zwei

oder  vier  ;PS, je nach  Straßenzustand.  Für  die  dama.ligen

Begriffe  war  sie  bei  Gott  kein  Bummelfabrzeug.  Heute

würde  dieses  Verkehrsmittel  nur  als  Hindernis  gelten

und  beim  ÖAMTC  bei  jeder  Priifung  durchf'allen.  Der

Eilwagen  hielt  nicht  vor  jedem  Gasthaus,  wie  heute  noeh

viele  glauben.  Ohne  Unterbrechung  fuhr  er  von  einer

Poststiationzuranderen,  miteinerDurchschnittsgeschwindig-

keit  von  einer  Postmeile  pro  Stunde,  das  sind  7,5 Kilo-

meter  pro  Stunde.

Die  Postillione  hatten  dutchwögs  sehr  schmucke  Uni-

formen  und  waren  wegen  ihres  verantwortungsvüllen

Amtes  sehr  selbstbewußt.  Im  ,,Oberen  Gericht"  gab  es

sogar  richtige  Berühmtheiten  unter  ihnen,  wie  zum  Bei-

spiel  den  ,,Gititerle",  den  ,,Pfonshofer",  den  ,,Paul"  und

den  ,,Sühwarzen  Hansl".  Letzterer  erhielt  sogar  eine

Ehrenuniform.  :Er  war  nicht  nur  ein  ausgezeichneter

Fahrer,  sondern  auch  ein  guter  Posthornbföser,  der  seine

Postlieder  wäbrend  der  Fahrt  mit  geradezu  künstlerischem

Können  in  die  Welt  hinausschmetterte.  Die  Fahrzeit

war  sehr  knapp  bemessen  und  etwaige  Verspätungen,

die  auf  ein  Versagen  des  Postillions  zurückgeführt  werden

konnten,  wurden  schwer  bestraft.

4if  dem R'ückweg  war es ganz a.nders! Jedes Gast-
ha,us wurde  besuföt  und  der  Postifüon  wurde  von  den

Reisenden,  je  nach  ihrem  Vermögen,  mit  Wein,  Bier

und  8chnaps  freigehalten.  Es  war  gar  nicht  notwendig,

die  Pferde  zum  Gasthaus  hinzulenken,  schon  fünfzig

Meter  davor  nahmen  sie Richtung  darauf  und  keine  Macht

der  Welta  hätte  sie  von  ihrem  Kurs  abbringen  können.

Somit  war  das  eine  lustige  Fahrt,  kein  Gasthaus  wurde

ausgelassen  -  und  es gab  derer  nicht  wenige.  So dauerte

eB eben  ein  Weilchen,  bis  man  an seinem  Bestimmungs-

ort  ankam.  Für  füese  Art  von  Verkehrsmittel  brauchte

man  viel  Zeit,  gute  Nerven  und  außerdem  mußte  man

sehr  trinkfest  sein.

,Eigentlich  sehr  schade  um  diese  so  gemütliche  Art

zu  reisen.,  -Wir  jagen  nur  mehr  den  Kqomqtern  nacha

und  stellen  Geschwindigkeitsrekorde  auf.  Bleibt  man

einmal  stehen  und  st.ärkt  sicb in  einem  Gastliaus,  so

geschieht,  auch  das  in Rekordzeit  -  ,,Ober,  zahlen!"  -

und  schon  wieder  Gas und  nichts  wie  weg.  Nur  reeht

viel  erhaschen  in möglichst  kurzer  Zeit.  8chade  um  die
,,Gute  Alte  Zeit!"

Aber  sföon  um  clie  Jabrhundertwende  hat  sich  ein

findiger  Kopf  gedacht,  da(3  diesem  ]angsamen  Reisen

ein Ende  bereitet  werden  muß.  Es  war  Johann  Mölk

aus Kund].  Er  wollte  den  Oberländern  das Reisen  er-

leiühtern  und  es  zu  einem  Vergnügen  machen.  Doch

Medizinalrat Dr. Decristoforo Kbrenbiirger von

Pians, Grins, Tobadill, Strengen und Flirsch

Pians, Grins,  Tobadill,  Eitrengen und Flirsch  nahmen

am vergangenen  8onntag  offiziell  Abschied  von  ihrem

Sprengelarzt.  Medizinalrat  Dr.  Guidt»  Decristoforo  aus

Pians tritt  iü  den verdienten  Riuhestand,  nachdem  er

37 Jahre den Ärztespreügel  Pians betreut  hat,  und  wird

in den näebsten  Tagen nacoh Innsbruck  übersiedeln.  Mit
ihm verlieren  die Gemeinden  nicht  nur einen  unermüd-

liclien  ärztlichen  Betreuer,  sondern  einen  aufriclitigen
Freund  und Helfer,  der auch in  den schwersten  Zeiten

seine Patienten  nie  im  Stich  ließ.

Der große Sprengel,  der  sich von  Pians  bis Flirsch,

beidseitig  der Sanna und der Rosanna  cirstreckt,  erfor-

dert.e vom ,,Pianner  Doktor"  nicht  nur ständige  Bereit-

schaft,  sondern  manchesmal  aufö  denk)rar  schwerste  Ar-

beit, besonders  dann, wenn die Wege zum 8trengerberg,
auf den Flirscherberg,  nach Brunnen,  Giggl, Gmar,  und

wie die einzelnen  Weiler  alle heißen mögen,  tiefverschneit

waren. In den ersten Jahren  seiner Dienstzeit  gab es

kaum  Zufahrtswege  zu höher  gelegenen Gehöften,  kaum

mehr  als einen begehbaren  Fußpfad  ; und trotzdem  : den

,,Pianner  Doktor",  wie er von seinen Freunden  und  Pg-

tienten  genannt  wurde,  fand man überall.  Wohin  er ge-

rufen  wurde,  kam er, gab durch  seine Ruhe  selbst  Ruhe

und Zuversiüht.  Medizinalrat  Dr. Decristoforo  war  wohl

in jedem Haus seines 8prenge1s upd half,  wo  er helfen
konnte.

So war  es niüht  überraschend,  daß  die  8prenge1gemein-

den  Pians,  Tobadill,  Grins,  8trengen  und  Flirsch  herzlich

von  Medföinalrat  Dr;  Deüristoforo  Absehied  nahmen  und

. ihm  Dank  und  Anerkennung  für  das  von  ihm  Geleistete
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sein  Gesuch  um  Verleihung  einer  ,,Cionüession"  zum  Be-

trieb  eines  regelmäßigen  Personentransportes  mittels,,Auto-

mobilwägen"  auf  der  Reichsstraße  zwischen  Landeck

und  Mera.n  versetztie  die  Gemüter  der  Biirger  in  hellste

Aufregung.  Johann  Mölk  wollte  auf  dieser  Strecke  zebn

Automobile  einsetzen,  um,  wie  er in seinem  Antrag  dar-

legte,  ,,den  großen  Fremdenverkehr  bewältigen  zu  können

und  eine  rasföe  Beförderiing  in  möglichst  kurzen  Zwischen-

räumen  zu  ermöglichen".  Mölk  hatte  die  Absicht,  mit

jedem  Auto  diese  8trecke  einmal  täglich  nach  beiden

Richtungen  Zu  durchfahren.  Wenn  man  nun  bedenkt,

da.ß die  8trecke  Landeck  Meran  und  zurück  ca. 260  km

beträgt  und  eine  durchschnittliahe  Fa&geschwindigkeit

von  20  km  pro  8tunde  erzielt  werden  konnte,  dann

würde  die  effektive  Fahrzeit  ohne  Unterbrechung  zirka

13 Stunden  betragen  haben.  Also  noch  immer  eine  Be-

achtliche  Beise!  Jedenfans  hat  Mölk  dieses  Automobil

in  seinem  Gesuch  in  den  herrlichsten  Farben  beschrieben  :

Eiitzanzahl  vier  (also  einen  all  zu großen  Andrang  hätte

auch  dieses  Verkehrsmittel  nicht  ausgehalten  !) und  sechs

Pferdestärken  (kostet  uns  heute  nur  mehr  ein  Schmunzeln)

Js  Beleuchtung  war  eine  große  Azethylenlampe  vorne

angebraföt;  dieses  Funzlein  würde  bei  den  heutigen

Geschwindigkeiten  eine  Katastrophe  bedeuten.  Vielleicht

hä.tte  die  k.  u.  k.  St,atthalterei  dieses  Auto  nur  für

Fahrten  bei  Mondsföein  zugelassen!  Aber  mit  der

Höühstgeschwindigkeit,  die  Mölk  mit  30 km  pro  Stunde

angab,  hätte  er lieber  nieht  so protzen  sollen.

Den  Gemeindevätern  der,,zu  durchrasenden  Gemeinden",

denen  natür]ich  das  Gesuch  zur  Stellungsnahme  vorgeleg'b

wurde,  stiegen  die  Haare  zu  Berge.  Einstimmig  wurde  es

abgelebnt.  Protestschreiben  wurden  von  den  Bürgermeistern

an die  Statthalterei  Landeck  gesandt,  in  denen  ungefähr

das Gleiche  stand  : ,, . . . daß  die  Fahrten  nicht  ohne

häufige  'Unglücksfölle  sein  dürften,  da  oft  Kinder,  alte

Leute  und  unzivilisiertes  Rindvieh,  sowie  8troh-  und  Dünge-

fuhrwerke  sich  auf  der  8traße  be:füiden,  wo  es dann  nicht

möglich  ist,  so schnell  und  korrekt  auszuweichen".  Eine

Gemeinde  schrieb  zum  Beispiel,  daß  man  dieses  Gesuch

nur  da.nn  befürworten  kann,  wenn  für  das  Vehikel  ein

eigener  Fabrstreifen  gemachti  würde.  Ganz  erbost  war  die

Gemeinde  Nauders,  daß  Herr  Mölk  ihr  zumutet,  das  Ge-

such  zu bejahen,  - ,,will  er  doah  die  Fremden  raacher  mit

seinen  Automobilen  füfördern".  Und  sie schreibt  : ,,Es  ist

nicht,  im  Interesse  der  Gregend,  wenn  die  Fremden  zu

rasch  fortbefördert  werden  ; mehr  bleibt  in den  Gemein-

den,  wenn  die  J'remden  bleiben  oder  langsam  durchwandern.

Der  Verdienst  der  Gewerbetreibenden,  Bediensteten  und

Privaten  schwindet  und  alles  leidet  8chaden.  Während

nach  dem  jetzigen  System  alle  verdienen,  wandert  nach

dem  neuen  8ystem  das  meiste  Geld  in den  8äcke1  eines

Einzigen,  der  auf  jüdische  it  hofft,  reiüh  zu  werden.

Denn  es wird  wohl  niemand  behaupten,  daß  Mölk  aus

reiner Vaterlandsliebe  die Motorw%en  einführt,  sondern
nur  um  Geld  zu  verdienen  und  zwar  auf  Kosten  der

Gegenden,wo  er durchführt."

Die  übrigen  Gemeinden  hatten  im  Großen  und  Ganzen

füe  gleichen  Bedenken  und  der  Hauptab1ehnungsgrund

war  bei  allen  die  ,,Erschreckung  des  unzivilisierten  'Viehs".

Nun,  auch  heute  ist  das  Vieh  genauso  unzivilisiert  wie

damals,  aber  keiner  Automobilfabrik  würde  es einfallen,

nur  Tretautos  zu  konstruieren,  damit  die  Fabrer  keine

hohen  Geschwindigkeiten  etreichen  können  und  das  Rind-

vieh  nooh  korrekt  ausweiühen  kann.  Es  ist  doch  sehr  ro-

mantisch,  wenn  man  plötzlich  einer  Kuh  gegenübersteht,

und  dieselbe  trotz  intensieven  Hupens  nicht  zur  8eite  will.

Dies  ,,anno  domini  1900"

Dr.  Decristoforo  - Ehrenbürger

ausspraehen.  Der  besondere  Dank  aber  gipfelte  in  der

Ernennung  zum  Ehrenbürger  aller  8prenge]gemeinden  und

in der  überreiühting  der  Ehrenbürgerurkunde  bei  einer

sühliföten,  aber  umso  herzlicheren  Feierstunde  im  Gasthof

Bergbeim  in Pians-Quadratsch.

Der  Obmann  dss  Ärztesprengels  Pians,  Hans  Kaufmann,

konrite  dabei  neben  dem  Jubilar  und  seinen  Angehö-

rigen,  den  gesatnten  Gemeinderat  von  Pians,  die  Bürger-

meister  und  deren  Stellvertreter  aller  8prenge1gemeinden,

den  Amtsarzt  das  Bezirkes  Landeck,  Obersanitätsrat

Dr.  Waldemar  Großmann,  den  8chu11eiter  von  Pians,  Franz

Jörg,  und  den  Gendarmeriepostenkommandariten  von  Pians,

Rievierinspektor  Rudolf  Geiger,  begrüßeü.

Obersanitätsrat  Dr.  Großmann  wiirdigte  in  seiner  Fest-

ansprache  die  Leistungen  des scheidenden  Arztes,  wobei

er einerseits  den  Dank  der  Bevölkerung,  der  Behörde  und

den  der  Kollegschaft  überbrachte.  Dr.  Decristoforo,  der

sein  Studium  an  der  Leopold  - Franzens  - Universität  in

Innsbruck  absolvierte,  arbeitete  zwei  Jahre  in Linz  und

kam  bereits  im  Jahre  1931  nafö  Pians.  8eit,  37 Jabren

wirkte  er ununterbroehen  zum  Wohle  der  Bevölkerung  ;

die  Ernennung  zum  Ehrenbürger  aller  Sprenge)gemeinden

zeige  nun  aber  auch  nach  außen  die  Beliebtheit,  des so

beeicheidenen  Arztes.

Biirgermeister  Josef  Nöbl  von  Pians  überreichte  nach

seinen  Dankesworten  die  große,  sehr  schöne,  von  Prof.

Danler  gearbeitets,  Ehrenbürgerurkunde.

Die mustkalisühe UmrahmunB  der Feierstunde hatte
die  Bürgermusikkapelle  Pians  unter  der  Leitung  von  Ka-

pellmeister  Arthur  Weiskopf  übernommen.

Lange  konnte  man  aber  auch  im  Oberinntal  gegen  den

Fortschritt  der  Technik  nicht  ankämpfen  und  ba2d vvar

es soweit,  daß  die  8traßen  vollgestopft  von  Autos  waren.

Ein  riesiger  Blechwurm  wälzte  sifö  durch  Landeck  bis

Reschen  und  Arlberg.  Um  nun  diesem  Ansturm  gewach-

sen  zu  sein,  wurden  Straßen  neu  angelegt,  verbreitert

und  viele  Ortsumfahrungen  erstellt.  Die  Verkehrsfalle

Landeck  wurde  durch  eine  neue  Brücke  bei  gleiehzeitiger

EinfüLirung  eines  Kreisverkehrs  entschärft.  Günstig  fiir

alle  Beteiligten,  ob Fußgänger  oder  Autofahrer,  Einhei-

mist,he  oder  Fremde.  Doch  nun  sförien  wiederum  einige

wenige  Leute  Zeter  und  Mordio,  sammelten  sogar  Unter-

schriften  gegen  die  neue  'Verkehrslösung.  Wie  anno  1900

ist  es  also  einzelnen  lieber,  wenn  die  Fremden

,,die  Gegenden  langsam  durahwandern"  (steckenbleiben  im

Verkehrsgetümmel).  Dies  anno  domini  1967.  Nun  hat  sich

der  8turm  gelegt  und  ane  haben  sich  mit  der  vorteilhaften

Lösung  abgefunden.

Wie  wird  es dann  aber  in ein  paar  Jahren  sein,  wenn

durch  den  Fortschritt  der  Teühnik  aufö  im  Oberland

eine  Abschußrampe  für  Baketenfiiige  auf  den  Mond  er-

richtet  werden  soll  ? Anfangs  wird  wieder  alles  protestie-

ren  und  letzten  Endes  wird  doch  der  Großteil  froh  sein,

den  Urlaub  niüht  am  ,,Lido  di  Jesolo",  sondern  am  ,,Meer

der  8türme"  auf  dem  Mond  verbringen  zu können.

Elfriede  Rödlaeh

Bergmesse  am  Venet

Bei  gutem,  verläßlichen  Wetter  findet  am  Sonntag,  den

28. Juli  1988  um  10.30  Uhr  vor  dem  Gipfelkreuz  des

Venet  eine  Bergmesse  statt.  Alle  Bergfreunde  sind  dazu

herzliüh  eingeladen.  Kaplanei  Kronburg
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Freitag,  19.  Ju1i 1968,  20.30  Uhr  : Konzert,  der
8tadtmusikkape11e  Landeck  im  Pa.villon

Sonntag,  21. Juli  1968,  10.OO Uhr:  Frühschop-
penkonzert  der 8tadtmusikkape11e  Land-
eck-Perjen  im Pavillon.

Sonntag,  21. Juli  und

Dienstag,  23. Juli  1968,  20.30 Uhr:  ,,Tiroler
Heimatabend"  im Vereinsbaussaal  Land
eck mit  Vorführung  des Films  ,,Landeck

im  Winter".  Veranstaltet  von der Volks-
tumsgruppe  Landeck.

Unter  dem Ehrenschutz  des Landeshauptmannes  von

Tirol,  ökonomierat  Eduard  Wallnöfer,  und  des Landes-
hauptmannes  von Vorarlberg,  Dr. Herbert  Keßler,  findet
am Sonntag,  den 21. Juli  1968 die feierliche  Autoweihe
in 8t. Ohristoph  am Arlberg  statt.  Um Il.OO  Uhr  wird
Seine  Exzelenz  Bischof  von  Innsbruck  DDr.  Paulus
Ruach,  eine Pontifikalmesse  zelebrieren  und  anschließend
die feierliche  Autoweihe  vornehmen.  Die Kraftfahrzeug-
besitzer  werden  zu dieser  Autoweihe  herzlieh  eingeladen
und gebeten,  den  Anweisungen  der Bundesgendarmerie
beim  Parken  der Fahrzeuge  Folge  zu leisten.  Eine  Laut-
sprecheranlage  für  die Übertragung  der  Autoweihe,  die
bei  jeder  Witterung  abgehalten  wird,  ist  vorhanden.
Der  Durchzugsverkehr  über  den  Arlbergpass  (Bundes-
straße  Nr. l) wird  durch  diese Feier  nicht  unterbrochen.

Opernfestspiele  in  Verona

Die Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol  und
der Österr.  Gewerkschaftsbund  veranstalten  eine  Sonder-
fahrt  zu  den  Opernfestspielen  in  Verona  am

Samstag,  den 3. August  1968

Il Trovatore  - Der  Troubadour
von  Guiseppe  Verdi

Ermäßigter  Tei1nehmerpreis  für  Fahrti  und  Eintrittskarte
8 170.-.  Die Teilnahme  ist nur  für  Mitglieder  des  OGB
und deren  Angehörige.  Wir  machen  darauf  aufmerksam,
daß nur mehr  wenige  Plätze  frei  sind.

Einführungsvortrag  am Dienstag,  den 30. 7. 1968 um

20 Uhr.  Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte:  öGB,  Be-
zirkssekretariat  und  Arbeiterkammer,  Telefon  458.

Am  21.  Juli  1968
Herr  Franz  Walch
Frau  Sofie  E3föu1er
81. Geburtstag  I

An  der  Leopold  Franzens  Universitäti  in  Innsbruck
wurde  Egmar  Brock  aus Landeck,  Fischerstraße  20, zum

Doktor  der Rechtswissenschaften  promoviert.

Wir  gratulieren  herzlich  I

Ä.T.T.=Ecke

Benzingutscheine  durch  ATT-Landeak
TvVollen E+ie nach Italien  ? Dann  kommen  Sie zu unsI

Gerne wird  unseren  Mitgliedern  kostenlos  die  (I!arta
Carburante  ausgestellt.  8ie  können  aber  auch  Benzin-
gutscheine für  Super-  und  Normalbenzin  für  Italien  bei
uns erhalten.  Man braucht  so nicht  bei  einer  ACI-Dienst-
stelle warten, ja, man kann  auch in  der  Nacht  seine

Fahrt  antreten  - mit  billigem  Benzin  I .

Eiuperbenzin  ohneGutscheinproLiterLit.l30.-

mitGutscheinproLiterLit.84.  -  =Ö83,54

Normalbenzin ohneGutscheinproLiterLit.l10,  -

plus  Porto.  mitGutscheinproLiterLit.74. - =ÖS3,128igurd  '['scholl

Die Sektion  Landeck  des Österr.  Alpenvereins

wird am 27. und 28. Juli d. J. eine Führungstour  zur

Watzespitze,  353!) m, durchführeni

27. Juli: Abfahrt vom Landecker Autobahnhof  um

14;)O Uhr. Ankunft  in Plangeroß um üa. 16.00  Uhr.  Von
dort OEl. 3 Gehstunden bis zur Kaunergrathütte.

28. Juli: Von der Kaunergrathütte  führen  versühiedene
Routen  zur Watzespitze  :

I.) Normalanstieg : Gletscherweg, 8chwäerigkeit,sgrad II+
(mittelschwer) für geübt,e Eisgeher, Gehzeit  bei normalen
Verhältnissen  ca. 3 Stunden.

II.) Ostgrat : Kletterweg  : 8chwierigkeitsgrad  III  +
(o. Grenze) nur für geübte Kletterer. Gehzeit  ca. 4 - 5 8td.

Der Abstieg erfolgt von beiden Gruppen  über  den Eis-
weg (8teigeisen sind unbedingt notwendig)  zur Kauner-
grathütte und von dort  nach  Plangeroß.

Anmeldungen Ms einschließlich Dienstag, den 23. Juli  d. J.

im Tapezierergesühäft Hugo Vorhofer, Landeck,  Maiseng.  4,
Tel. 447. Bei der Anmeldung moge angegeben  werden,
ob die Fahrt nach Plangeroß mit eigenem  Fahrzeug  er-

folgt, hzw. ob eine Fahrmöglichkeit beanspruüht  wird.
Es wird gebeten, die Anmeldezeit einzuha]ten,  da  der
Platz für die Nächtigung auf der Kaunergrathütte  dureh
den vielen Zusprufö sehr beengt ist. Es ist daher  eine

Voranmeldung  unbedingt  erforderlich.

Die Tourenbesprechung aller  Teilnehmer,  die für  diese
Bergtour unbedingt notwendig ist, findet  am Donnerstag,
den 2t5. Juli um 20 Uhr im Hotel ,,Eichwarzer  Adler"
in Landeck  statt.

Vorschau

für weitere geplante Führungstouren im heurigen  Jahr:

24.-2!). August Olperer 3434 m (Zillertaler-Alpen)
14.-15. Eieptember Wilde-Leck 3360 m (Stubaier-Alpen)
12. 13. Oktober Kalkkögel  (8tubaier-A1pen)

Führungstouren im November und Dezember  werden
je nafö Witterungsverhältnissen  durchgeführt.

Nähere Tourenbeschreibungen für die Vorschau  werden
zeitgerecht an den Anschlagkästen des AV-Landeck  und
im Gemeindeblatt  bekanntgegeben.

rremdenverkehrsverband  Landeck

Die Abteilung IIO  des .Amtes der Tiroler  Landesre-

gierung bringt mit Erlaß II(!-388-1  den Privatvermietern
folgende Melde- und abgabenreehtliche Vorschriften  in
Erinnerung  :

1.) Meldevorschriften: Wer bei einem  Privatvermieter

gegen Entgelt Unterkunft  nimmt, ist ohne Rücksicht  auf
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Bezirksscbiitz:enfest in Aandeck
verbundeü mit der Weihe der neuen Fahne am 26., 27. und 28. Juli 19€)8

470 Jahre Sehüt;xenkompauie Laudeek

26. Juli  1968  :

19,00  Uhr  : Marsch  durch  die  8tadt  - Einzug  ins

Zelt.  Konzert  der  MusikkapelieFeld-

kirch;  anscbließend  Tanz

27. Juli  1968  :

ab 16 Uhr  : Tanz  (Die  lustigen  Arlberger)

19.00  Uhr  : Marsüh  dureh  die Stadt  - Einzug  ins

Zelt  - Fanfaren-  und  8pie1mannszug

P e is  s e n b e r g aus  Oberbayern.

Anschl.  Tanz

die Unterkunftsdauer  anzumelden.  Die Meldepfücht  trifft

den T)nterkunftsgeber.  Meldebehörde  ist die Gemeinde.

2.) Vorschriften  über die Aufenthaltsabgabe:  Naüh  § €»

des Aufenthaltsabgabegesetzes  (LGBl.  Nr.  9-63) hat  der

Unterkunftsgeber  iiber  jede  Nächtigung  in geiner  Unter-

kunft,  gleiehgültig  ob  abgabepfiichtig  oder  niüht,  und

über  die  für  die  Nächtigungen  eingehobenen  Abgaben

fortlaufende  Aufzeichnungen  zu führen.  Die  Aufenthalts-

abgabe bet,r%t in Privatunterkünften  in den Orten Land-

eck, Zams,  Tobadill  und Stanz  S 1.50  je  Person  und

Nacht.  Bis  zum 8. eines  jeden  Monats  hat  der Unter-

kunftsgeber  die  im  vorhergegangenen  Kalendermonat

ffüllig  gewordenen  Aufenthaltsabgaben  dem  Fremdenver-

kehrsverband  unter  gletchzeitiger  Vorlage  der Aufzeich-

nungen  abzuführen  (Verreühnungshefte).  Nach  den Be-

stimmungen  des  Aufenthaltsabgabengesetzes  kann  der

Fremdenverkehrsverband  die angefallenen  Aufenthaltsab-

gaben  dureh  8cbätzung  ermitteln,  wenn  der  Unterkunfts-

geber  die monatlichen  Aufzeichnungen  nA:'ht  vorlegt  oder

wenn  er unrichtige  oder unvollstätidige  Aufzeichnungen

innerhalb  einer  angemessenen  Frist  nicht  richtigstellti.

Strafbestimmungen  : Unter]assungen  oder  Kürzungen

in der Abgabe  sind von der BezirksverwaItungsbehörde

bis zum  Zehnfachen  des Betrages  zu bestrafen.  Darüber

hinaus  können  Organe  des Amtes  der Tiroler  Landesre-

gierung  Erhebungen  über  die  Abgabenaufzeiehnungen

durchführen.

Steingeehütte  wird  eingeweiht

Die  Steiseehütte  wird  nach Fertigstellung  des  Zubaues

am  l1,  August  1968  eingeweiht  werden.  Bitte  beachten

8ie die diesbezüglichen  Verlautbarungen  in der nächsten

Nummer  des Gemeindeblattes.

Viehversiche:ru:ngsvexein  Landeck

Die Viehversicherungsbeiträge  für  Juli  1968  sind  in

der Zeit  vom  20. bis 31. Juli  1968  bei naohstehenden

Mitgliedern  einzuzah1en  : Vorhofer  (für  Angedair),  Patsch

(Perfuchs  und  Perfuchsberg),  8cher1 (für  Bruggen).

Der  Obmann  Weisiele

Tixols  jugendliche  Schwimmerelite  in  Iiandeck

Ein  ganz  besonderes  schwimmsportliahes  Breignis  findet

am  Sonntag,  den  21.  Juli  1968  um  13.30  Uhr  im

modörnisierten  Landeeker  8ühwimmbad  statt,

Die Jugendsahwimmer  aus Brixlegg,  Telfs  und  Land-

eek werden  3n einem  Vergleichskampf  aufeinandertreffen

28. Juli  1968:

9.30 Uhr : Feldmesge miti Fahnenweihe  vor  der

Hauptschule - Heldenehrung

lI.OO Uhr : Frühschoppenkonzerti d. Oberländer

Musikanten  im  Zelt

13.30 Uhr : 'Festzug - ansüM.  Konzerti'  d. 8tadt-

musikkapelle Landeck-Perjen  und

Tanz  (Perjener  Buabn)

20.00 Uhr : Konzert der 8tadtmusikkape11e

Landeck  - ansühl.  Tanz

Unter den 'Gästesühwimmern befinden siüh mehrere  Tiroler

Meister. Die Brixleggerin Susi Lechner (Jugendmeisterin

über IOO m Kraul), die Telferin Reindl  Traudl  (Tir,

Meisterin über IOO und 200 m Brust) sind die  8tars

der sonntägigen Veranstaltung. Nicht zu vergessen  der

letztjährige Tiroler 8chü1ermeister aus  Landeck,  Franz

8piß. Wenn sich die Hauptkämpfe auch zwischen  den

derzeit be)sten Tiroler Jugendmannschaften von Brixlegg

und Telfs abspielen werden, so gehen die Landecker  in

so manchem Einzelbewerb doch niaht chancenlos  ins

Riennen.

Jedenfalls wird das Landecker Publikum  ein hervor-

rbgendes sühwimmsportliches Ereignis zu sehen  bekommen,

dessen Besuch  sich bestimmt  lohnen  wird.

Neben den Einzel- und 8taffe1bewerben  kommen  auch

Wasserballspiele zur Austragung, bei denen der  Land-

eüker Nachwuchs als Favorit  ins Wasser  steigt.

Wagserball  : Landeck  - Imst  5 :3

Im Traininggretourspie] am vergangenen  8amstag  im

Landecker 8chwimmbad siegte die heimische  Mannsühaft

mit 5 :3 Tore. Hille F. 3, Hille  B. l, Kirchmair  l.

Jubiläumsturnier  in  Imst

Am 8amstag, den 20. Ju]i 1968 nachmittags  und

8onntag, den 21. Juli 19ß8 vormittags  beteiligt  sich der

TWV Landeck mit seiner Schwimm-  und Wasserball-

mannschaft am Imster Jubiläumsschwimmfest.  Im  Wasser-

hallturnier treffen die Landecker  auf  Imst  und  die

deutschen Mannschaften Ottobeuren und Neckarsulm.

Tennisclub  Landeck

Das Meisterschaftsspiel zwisühen  dem Tennisclub  Land-

eük und dem TO Innsbruak III  konnte  mit  7 :2 von

Postverkehrsbüro  Landeck

Bekanntmachung  - Postautoverkehr
Ab l!». Juli bis lö. September 1968  verkehren  fol-

gende Postautobusse t%lich naüh untenstehendem

Fahrplan.

1. Innsbruck - Laqdeck - 8ti1fserjoch  - Bormio

Landeck ab 8.52 u. 14.10 Iiandeak an II.!)O  u, 18.40

2. Landeck - Augsburg und zurück

Landeük ab 14.0!) Augsburg  ab 7.20

Augsburg an 19.10 Landeck  an 12.30
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Schöner  wohnen

gesünder  schlafen

Landeck  gewonnen  werden.  Ein  Freundschaftsspiel  gegen

TO St. Anton  konnten  die  Landecker  mit  9 :3 für  sich

entse,heiden.

Evang.  Gottesdienst  am Sonntag,  den  21. Juli  1968

um  10.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  La:ndeck

Sonntag, 21. Juli: VII. Sonntag nach Pfingsten -  diorfrei;
6.30 'Uhr Messe fiir die Pfarrfamilie;  8.30 Jahresmesse fiir
Maria Gruber;  9.30 Uhr  1. Ja&es;unt  für  Stefanie Kleinheinz;
1l Ulir Jahresmesse fiir Konrad Wille; 20 Ulir  Messe für
Franziska  Andreani.

Montag, 22. Juli: fü. Maria Magdalena -  7 Uhr Messe
für Mucher und Strobl und ,Jföresmesse fiir  Maria Wachter
und  Messe  fiir  }oseE  Geiger.

Dienstag, 23. Juli: Hl. Apofünaris  -  7 Ulir  ,Jalmesmesse
fiir  Johann und Grete Zanger1-Perfu6s  und Messe fiir  Kathi
Waiter  rind  Messe  [iir  Herrn  und  Frau  Maislinger.

Mittwoö,  24. Juli: Festfreier Tag -  7 Uhr  Amt  für Maria
Sdieiber  und  Messe  fiir  Maria  Krismer  und  fiir  die  yerl.

Priesterseelen.

Donnerstag, 25. Juli: 7 Uhr Messe fiir Verstorbene und
Messe für Jakob Hubei- und Messe fiir  Amalia Rauffi.

Freitag, 26. Juli: Fest der hl. Mutter  Anüa -  7 Uhr Amt
für  die  Frauen  und  Messe  fiir  Anna  Luföner  urid  Anna

Sförott.

Samstag, 27. Juli: Hl. Maria am Samstag -  7 Uhr Amt
nadi Meinung Strobl und Jföresmesse ffir  Josef Trenkwalder
und  Messe  fiir  Karolina  Probst.  i7 'Uhr  Beiffitgelegenheit,

20 Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

Coth-,aJ;baa,»luiJiahui55  in der  Pfaxrkirche  Perjen
Sonnfög, 21. Juli: 7. Sonntag nad'i Pfingsten -  6 Uhr

Messe  fiir  Aloisia  Albertini;  8.30  'Uhr  Messe  fiir  Ernst

Außersdorfer;  9.30  Uhr  Messe  fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr

Messe fiir  Johann Wuföerer.
Montag, 22. Juli: 6 Uhr Messe fiir Josef und Katharina

Buchmeier;  8 Uhr  Messe  fiir  Alois  Ganahl.

Dienstag, 23. Juli: 6 Ul'ir Messe für Josef Straudi; 8 Ulir
Messe  für  Karl  und  Aloisia  Sföfüer.

Mittwodx,  24. Juli: 6 Uhr  Messe fiir  Johann und Marianne
Marth;  8 Uhr  Messe fiir  Johann und Maria Tschol.

Donnerstag, 25. Juli: 6 Uhr Messe für Anna Vogt; 8 Uhr
Messe für  Anna Jung.

Freitag, 26. Juli: 6 'Uhr Messe fiir  Anna Höllriegl;  8 Uhr
Messe  für  Anna  Steinlechner.

Samstag, 27. Juli: 6 Uhr  Messe auf Meinung;  8 Uhr  Messe
auf  Meinung.

Sonntag, 28. Juli: 8. Sonntag na*  Pfingsten -  6 Uhr
Messe fiir  Matthias und Kathi  Pliesnig; 8.30 Uhr  Jahresmesse
fiir Johann Geiger; 9.30 Uhr Messe für die Pfarrfarnilie;
19.30  Uhr  Messe  fiir  Eduard  und  Anna  Eberl;  keine  III.-Or-

dens-Versammlung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag, 21 Juli, 7. Sonntag nafö Pfingsten -  7 Uhr

Messe fiir  Johann Kreiderföuber;  9 'Uhr Amt  für die Pfarr-
gemeinde; 19.30 Uhr  Messe fiir,Johann  Wiederin.

HAUS  DER WOHNKULTUR

Tel.  790 Malserstraße  66

6.4s Uhr

A"ionfüg, 22. Juli, Maria Magdalena -  6.45 Uhr  Messe  na*
Meinung  Rieder.

Dienstag, 23. Juli, 19.30 Uhr Jugendmesse als 1. Jahres-
messe  fiir  Maria  Waffiter.

Mittwoch,  24. Juli, 6.45 Uhr Messe fiir  Heinrich  und  Mari-
anne  Carnot.

Dcnnersfag, 25. Ju]i, Hl. Apostel Jakobus
Messe  fiir  Paula  rmd  Alois  Pircher.

Freitag, 26. Juli, Anna -  6.45 'Uhr Messe fiir  Anna  Trenk-
'walder.

Samstag, 27. Juli, 6.45 'Uhr Messe fiir  Josef Kopp.
Sonntag, 28. Juli, 8. Sonntag naTh Pfingsten -  7 Uhr  Messe

fiir  Amalia Kraxner;  9 tJhr Bet-Sing-Messe  für  die Pfarrge-

meinde; 19.30  Uhr  Messe  für  verst.  Eltern  Strolz.

Ärztl. Dlenat: 21. 7. 1968 (nur  bei  wirklicher  Dringllchkeit)

landack-Zama-Piani  : Th. Wßlter  Frieden»  Landeoki  Tel.  343
St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E.  Weiskopf,  St.ton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Alois  Pem,  Nauders
Prutz-Ried  : Dr. Heehenberger,  8prenge1a5zt  in Prutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienat
21. 7. i Dr.  Greiter  Josef,  Ried  i. Oberinntal,  Tel.  3116

Nächst*  Mutterberatung:  Montag,  22. 7., 14 - 1fl Ubr
8tadtapotheke  von 10-12  Uhr  geöffnei

Tiwag-Stördlenit  (Landeck-Zams)  Ruf  210/4!)4

Opel  Caravari  Banjahr  1963,

in sehr  gutem  Zust,and,  preiswert  zu  verkaufen.

Adalbert  Raicb.  Ried.  Telefon  271

HiedrigSIePfeiS!NiedrfösvePreise
Dirndlrefiere

Kleidersatin
Kleiderkreppe
Spmensföffe

Kleidertrföls
Kleiderseiden
Trevirasföffe

Trevira 140üm

Sühiirzensföffe
Kleiderstüffe
Blusenstüffe

17!10 Da. Kräuselstrümpfe
[la. Perlonstrümpre
Damenhüsen
[la. 8trumpftmsen
Unterkleider

18.70

49,8ü Herrenleibl
Herreiistiitzen

1i.9ü
9.80

13.9(1
29.80

55.-, 45.-
49.-

14.80
4f1.80
99.80

TEXT!IL-
Landeck,  Malserstra.ße  24
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I ,,,

das  Ziel  moderner  Kiirahpngc

staltung.  Das  ist  keine  l'eststel-

lung  von  uns,  sondern  die

Meinung  tausender  Hausfrauen.

Auch  Ihre  besonderen  Wünsche  wm"den

bei  uns  sorgfältigst  bearbeitet.

'Vertrauen  Sie  auf

a IffiRlillll@la F

j,

Danksagung

Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  auf-
richtiger  Anteilnahme  anläßlich  des  Heim-
ganges  meines  lieben  Gatten,  unseres
guten  Vaters  und  Sohnes,  Herrn

AlbertGundolf
sind  wir  außerstande  jedem  einzelnen
zu danken.  Wir  bitten  daher  auf  diesem
Wege,  alle  jene,  die  sich  an  den  Seelen-
rosenkränzen  und  an  der  Beerdigung
beteiligt  haben,  sowie  sein  Grab  mit  so
schönen  Blumen  und  Kränzen  schmückten,

' unseren  aufrichtigsten  Dank  entgagen
zu nehmen.

Unser  besonderer  Dank  gebührt  der
Geistlichkeit  von  Bruggen,  den  Ärzten
und  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams,

i den  Arbeitskollegen  und  der  Leitung
derFa.  Mayreder,  Kraus  und  Co.  Landeck,
HerrnAbg.AdolfLettenbich1er  sowie  allen
unseren  Verwandten,  Freunden  und  Be-
kannten.

Landeck, im Juli 1968
Die  Trauerfamilie

!
!-

i a

VW  flOO zu verkaufen.

Viele  Extiras.  8 13.500.  -

Anfragen  AralTankstelle  HotelPost,  Landeck-Tel.  571

s

I

Danksagung

Wir  e.ra.chten  es  als  unsere  Pflicht,  allen

jenen  zu danken,  die  sowohl  an  den  8ee1en-  '

roseni«ränzen  sowie  am Begräbnis  der  Frau

Anna Raggl
so zahlreich  teilgenommen  haben.  Insbesondere

sei gedankt,  dem  H.  H.  Pfarrer  von  Bruggen

Michael  Krismer,  für  die  wiederholtün  Kranken-

besuche  u.  die  Spendung  der  St,erbesakrameüte.

I ' Ebenso  ein  herzliches  Vergsltsgott  dem  Hoühw.

H.  P. Bertram  fiir  die  Führung  des  Konduktes.

Weiters  danken  wir  allen  Verwandten  und

Bekannten  aus  nah  und  fern  für  die  'Kranz-

und  Blumenspenden,  sowie  fiir  da.s Gebet  für.

I die  heimgegangene  Mutter.

I Landeck,  den  12.  Juli  1968

In  tiefer  Tr  &  uer  :

Familie  Franz  Raggl

Il ffl
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Bj.  19 €)3, Erstbesitz,

or"  KaPjfän zu verkaufen- 'JtmBschwe'me
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

zu verkaufen.

Alois  Huber,

Landeük  - Perjen,

Römerstraße  8

fflSedn  sucht ab Sepfümher  Jahresstelle

in Landeck  oder Umgebung.  Tel. 9174

Sucbn  VtnA(iam;aJibü  uu  10 Monate  altem  Kind.
(Ältere  Dame bevorzugt)  Gute Bezahlung  I Sonntags

und montags  frei. Beate Eder, Landeck,  Perjenerw.  9

Prim.Dr.lrnt»ergar
vom  15. Juli  bis  29. Juli

und  2. September  bis  23. September

in Urlaub

BeiderUrlauber-AktioneripirenSiesichbixxul500.-

Um  Ihnen  Ihren  Urlaub  zu verschönern,  konnte  iüh

kurzzeitig  für  Sie die  Preise  für  Taschenrecorder  um

viele  hundert  8chi11ing  herabaetzen.

Casettophon mitlMusikhind  uur S 895.-

Horny Tasehenreeorder mit Mikrophon iur S 189ö.-

Philips Tasehenreeorder mit Mikrophon und eder-
tasche nur S 1980.-
Musikbänder  in großer  Auswahl!  Teilzahlung  mög-

liah.  Nur  solange  der Vorrat  reicht,

Bei  Ihrem  Funk  Fernsehberater

rlMBERGER

gUHSTIG
liefetn wir Hobelware  aus
gut getrockneten  Fichten-,
Föhren-  und  Lärchenbret-
tern für Fußböden,  Raum-
täfelungen,  Fassadenver-
kleidungen,  Decken-,  Vor-
dach-,  Giebel-  und Sicht-
betonschalun(;)en.
Fußleisten,  Bretter,  Kant-
hölzer.  Wir  übernehmen
auch Lohntrocknungen  und
Lohnhobelungen.

SIOunOnSWOfi
12.90, 8,90
23,-, 18.9ü

21.fü), 18,70
2ß.8(1

49.80, 29.80
25.fü1, 21.8(1
29,8(1, 28.80

ab ß!ü
18.8ü, 12Aü

9.80, 4.9ü
F)9,, 119.-

89.-
a 29.8{)

89.-
29.8(1, 19.80

Polsterwebe
Betföeben 25.8ü,
Leintiiah, rtihw,
Bebir(lsleintuüh
Blumendamaste
Atlasbattdamast
Buntdamaste
Kiiühenhandtueh
Früttiarhandtiiüh
Oesühirrtüüher
Diwanüherwiirfa
Tisühgedeük, 8 S8I'V.
Dekorsföffe uni 49.-,
[lralonvorhang
Vürhangsföffe

Öillig
Federpülster aa,-, aa,., 41,
Federbetten 298,-. 159.
Halbdaiinenbett 498.- 410.
Rheumadeakeii 29a.-. m,
Matr.Steppdeüke lll.

Üar':'enisnÜthiitüÜh.preb"estigkt gg.-, 874g.'I
Bettbexiige-PoIsterberiiga 25.fü1
Wolldeaken 328.-. 189.
FlaiielI-Bettdeükeii 59.-. 54.
Aiifödeüken U9.-. 98.
Flaiisühsühlafdeüke 189.
Dfölensföres 29.80, 12.ö
Tisühdeüken 49.-. 37,80
Servietten g.aü,-i 6.90

kraanebittetkg
Holzindustrie  Pfaffenhofen,  Tel. (05262)  2511

TEXT11-BRAHJ4AYR
Landeck.  Malserstraße  24
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InslalloIlonen

llam- und Krafiünlagen

m soliden flreisen

Ele  kt  ro  u n te  r n e h m  e n

AlOIS SCHlATTER
Flid hal Landeük - Ruf O!i4424füB

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mifüung,  Arßeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-
losenfÜrsorge.

Wer  Blumen  liebt  und  pinen  sühönen  und  gesunden

Beruf  erlernen  will,  wird  sofort  oder  später  bei uns'

eingestellt,

1 Gärtnerlehrling
I Lehrmädctien  für  Gärt-

nerei  u. Blumenbinderei

Vorzustellen  bei

GÖf'lneFei WOlF
Zams Tel.  243

Zärt!iche  Haie
Die  große  Komödie  auf  hoher  See und  zu  Lande  in  Gritx.hen-

land  : mit  Pser  Ustinov,  Jane  Fonda,  O.  E. Hasse  u. a.

Freitag,  19.  Juli 19.45  uhr

Jampq  Roxid  007,
man lebt nur zweimal

James  Bond  in  eföer  neuen  Misgion  im  fernen  Osten.  Mit  :

Sean  Cionnery,  Mir  Hama,  Bernard  Lee,  Karin  Dor  u. a.

Doppelte  Einirittspreise

 Samstag,  20. Juli  17  u. 19.45  Uhr

8onntag,  21.  Juli  14,  17  u. 20 uhr  Jv.

ToBebuch e;rnev
Ft'ouenörxtin

Ein  berühmter  Regisseur  hat  hier  naclx  einem  Erfolgsroman

eines  der  wesent]ichsten  Problei'ne  unserer  Epoche  Zfü  Dis-

kussion  gebraeht.

Montag,  22. Juli  19.45  uhr

Dienstag,  23. Juli  19.45  Uhr  Jv.

SberNoek  Hobnes

gn&öUter  Fall
Sherloük  Holmes  jagt,  in  London  den  MMühenmörder  Jack

the  Ripper  und  skllt  ihn.  John  Nevi1le,  Donald  Houston,

Ohristiane  Maybaeh  u. a.

Mföwoch,  24.  Juli 19.45  uhr

AI Cüipona
Das  blutigste  Kapitel  von  Amerikas  Krim;naIgeschichte.  Mit

Neville  Brand,  Robert  Stack,  Barbara  Niüho]s  u.  a.

Donnerstag,  25. Juli 19.45  uhr

Freitag,  26. Juli

fOr aina
VORVERKAUF:

Montag  bis Freitag  ab 18.30 uhr, Samstag  ab 16 uhri.

Sonn-  und  Feiertag  ab  12.30  Uhr.






